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Die politische Philosophie der Freiheit wird in der vorliegenden Arbeit,1 einer 
Bayreuther Habilitationsschrift von 2018, anhand von zwei Autoren des 20. 
Jahrhunderts entfaltet, die sich in unterschiedlicher Weise mit dem Problem 
der Freiheit befaßt haben. Freiheit kommt hier in einer doppelten Form zu 
Gesicht, nämlich als existentielle und als politische Freiheit. Es ist dabei zu 
klären, in welchem Verhältnis diese beiden Formen der Freiheit zueinander 
stehen. Philipp Batthyány unternimmt diese ausführliche Erörterung am Bei-
spiel von Karl Jaspers und Friedrich August von Hayek.2 Jaspers hat sich 
mehrfach auf Hayek in seinen Schriften bezogen, die sich mit Geschichte 
und Politik befassen,3 was einen Ansatzpunkt dafür gibt, gerade diese bei-
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den Autoren in eine Art Gespräch miteinander zu bringen. Da dies bisher in 
der Forschung nicht als Thema aufgegriffen wurde, betritt die Studie von 
Batthyány Neuland und ergänzt damit auf sinnvolle Weise die bisherige Se-
kundärliteratur zu beiden Autoren.4 
Auch wenn das Biographische hier nicht im Vordergrund steht, geht Batthy-
ány doch auf die Bedeutung der Biographie in bezug auf das Gesamtwerk 
von Jaspers und Hayek ein und zeigt einige zeitgeschichtliche Aspekte auf, 
bevor er kurz den Briefwechsel der beiden behandelt und einen skizzenhaf-
ten Überblick über das jeweilige Gesamtwerk gibt und wichtige Begriffsklä-
rungen (Existenzphilosophie, Liberalismus, politische Freiheit) vornimmt. 
Im ersten Teil des Buches werden so die Grundlagen gelegt, die für die wei-
tere Untersuchung wichtig sind. Im zweiten Teil geht der Autor genauer auf 
die Grundbegriffe ein, die für die Bestimmung der Freiheit und als Grundla-
ge des Vergleichs der Freiheitskonzeptionen nötig sind. Insbesondere erör-
tert er hier die Gemeinsamkeit und die Distinktionen der Begriffe Ich und 
Individuum, die hier auf subtile Weise vor dem Hintergrund der scholasti-
schen Distinktionen (distinctio realis, distinctio pure mentalis, distinctio vir-
tualis) entfaltet werden. Der kritische Rationalismus im Sinne Hayeks be-
dient sich der sogenannten Virtualdistinktion als einer Methode zur Erkennt-
nis komplexer Phänomene, weil diese „die Betrachtung derselben Sache 
unter verschiedenen Gesichtspunkten erlaubt“ (S. 165). Indem die vorlie-
gende Arbeit sich auch auf diese Methode der Differenzierung stützt, kann 
auch sie „Komplexität nicht als Problem und die Feststellung von Unter-
schiedlichkeit nicht als Gefährdung von Einheit“ verstehen (ebd.). Es han-
delt sich deshalb auch um eine nicht-reduktionistische Methode, die zu-
gleich die Offenheit im Ansatz ermöglicht, die mit dem kritisch-
rationalistischen Rationalitäts- und Freiheitsverständnis der vorliegenden 
Arbeit aufs engste verbunden ist (S. 166). 
Dabei zeigt es sich z.B., daß die Art und Weise, wie Ich und Individuum bei 
einem Philosophen unterschieden werden, grundlegend für das Menschen-
bild sind. Zu diesen ausführlichen Reflexionen, die hier nicht weiter vertieft 
werden können, kommen Abschnitte, die sich im Anschluß an Hayek mit 
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Themen des kritischen Rationalismus befassen und das bei Hayek vorzu-
findende Primat des Abstrakten in Beziehung zur Subjekt-Objekt-Spaltung 
bei Jaspers setzen.  
Der dritte Teil des Buches ist allein Jaspers gewidmet. Hier wird eine philo-
sophische Vertiefung vorgenommen, indem die sogenannte Periechontolo-
gie von Jaspers, die Lehre vom Umgreifenden, als „Herzstück“ von dessen 
Philosophie in den Blick zu nehmen (S. 166). Um den im vierten Teil 
schließlich präsentierten ausführlichen Vergleich sowie eine Synthese der 
Freiheitsbegriffe von Jaspers und Hayek vornehmen zu können, wird also 
noch der Umweg nötig, Jaspers' existenzphilosophisches Verständnis des 
Ichs und damit auch sein Verständnis von existentieller Freiheit zu klären. 
Begriffe wie die Offenheit im Unendlichen sind hier von großer Bedeutung. 
Der vierte Teil ist derjenige, der im engeren Sinne der politischen Philoso-
phie als einer praktischen Philosophie zugehört, denn hier wird eine Unter-
scheidung zwischen einem weiteren und einem engeren Begriff der politi-
schen Freiheit eingeführt, die weder von Jaspers noch von Hayek vorge-
nommen werde, aber bei beiden angelegt sei (S. 45 - 46). Batthyány zielt 
auf die Klärung des Verhältnisses von zwei Begriffen, die bei Jaspers 
(Grenzsituation) und Hayek (Sachzwang)5 vorkommen: „In der Existenzphi-
losophie findet der Sachzwang in seiner schwersten Form in Gestalt der 
Grenzsituation Eingang in die Freiheitsdiskussion“ (S. 294). Beide, Grenzsi-
tuation und Sachzwang, seien unmittelbar aufeinander bezogen bzw. ver-
wiesen, doch werde diese gegenseitige Verwiesenheit weder von Jaspers 
noch von Hayek diskutiert, auch wenn der Zusammenhang bei Jaspers zu-
mindest erkennbar sei (ebd.). Hier wird denn auch der originelle und weiter-
führende Ansatz von Batthyány selbst deutlich, der in künftigen Auseinan-
dersetzungen um die Dimensionen der Freiheit zu diskutieren wäre. 
Im weiteren zielt er auf eine Synthese der Ansätze von beiden Denkern. Die 
beiden Konzeptionen würden sich ergänzen, weil Jaspers prozeß- und per-
sonenbezogen denke, während Hayek regel- und ordnungsbezogen denke: 
„Beide Ansätze auf der politischen Ebene in Synthese zu bringen bedeutet 
somit, die systematische Sicherung existentieller und individueller Freiheit 
nicht allein (wie dies im regelbezogenen, ordnungsethischen und institutio-
nenökonomischen Ansatz heute zumeist der Fall ist) an allgemeine Regeln 
zu delegieren – rule of law –, sondern sie zugleich im Wirken von Personen, 
Werken und Ideen zu verorten, die unmittelbar auf den Menschen und sein 
Freiheitsbewußtsein einwirken und es anstoßen können“ (S. 47). Politische 
Freiheit im von Batthyány dargelegten engeren Sinne bedeute die „Vereini-
gung des Staatsführungsideals Jaspers' mit dem Verfassungsideal Hayeks 
(…) zu einem beide Ideale gleichermaßen umfassenden, gemeinsamen 
Rechtsstaatsideal“ (S. 383). 
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Neben der rechtsstaatlich verfaßten Gesellschaftsordnung bedarf es noch 
der politischen Führungspersonen, die einen existentiellen Willen zur politi-
schen Freiheit leben. Einen Gemeinsinn für die Freiheit zu haben würde be-
deuten, nicht nur auf die eigene Freiheit bedacht zu sein, „sondern auf die 
gleiche Freiheit aller“ (S. 384). Was Hayek und Jaspers anstreben, könne 
nicht als Utopie verstanden werden, wenn man darunter eine nicht-
erreichbare Idealvorstellung versteht. Es sei real möglich, das Ideal ver-
nunftgeleiteter Regierung nach Jaspers mit dem regelgeleiteten Rechts-
staatsideal nach Hayek zu verbinden (S. 386). Die Synthese der von Hayek 
und Jaspers artikulierten Staatsideale könne als liberal beschrieben werden, 
also als eine Idealvorstellung, die an Freiheit als absolutem Wert orientiert, 
aber zugleich ein selbstoffenes Verständnis von Offenheit habe, wonach 
sich ein Absolutes in der Welt nie endgültig verwirklichen lasse (S. 389). 
Die gewichtige Studie, die durch Personenregister und Sachregister er-
schlossen wird, erörtert auf hohem Niveau ein grundlegendes Problem der 
politischen Philosophie sowie der Grundlage, auf der die politische Freiheit 
überhaupt beruht. Sie weist dabei auch auf vorhandene Schwierigkeiten im 
politischen Denken bei Jaspers und Hayek hin, ist aber vor allem als weiter-
führende Rekonstruktion ihres politischen Denkens zu sehen, das auch für 
die Gegenwart von mehr als theoretischem Interesse sein dürfte. 
Im Anschluß an Jaspers bietet auch Batthyány keine Antwort darauf, was 
denn Freiheit nun ist, denn Freiheit ist Jaspers zufolge kein Gegenstand, 
über den man im Sinne eines Objektwissens bescheid wissen kann. Eben 
dieser Befund kann natürlich aus mancher Warte enttäuschend sein, doch 
wäre dies wohl ein Mißverständnis – wem es ernsthaft um stets gefährdete 
Freiheit des Menschen geht, wird gerade diese Einsicht aufs höchste schät-
zen.  
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